— 1 * 
— 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


4 — 

Nro, * Marienwerder, den 16. Januar 1895. 1895. 
—— z 8 8 

Verordnungen und Bekanntmachungen lich der Gewerbeſteuerpflicht der betreffenden Be⸗ 

der Central⸗Behörden. triebe vertritt. 
1 Dieſe Beſtimmungen finden auch auf weitere 
) 0 n kommunale Verbände entſprechende Anwendung. 
Gemäß § 4 Abſatz 1 des Geſetzes wegen Auf: Berlin, den 22. Dezember 1894. 

hebung direkter Staatsſteuern vom 14. Juli 1893 Der Finanz⸗Miniſter. 
(G.⸗S. S. 119) und § 28 Nr. 6 des Kommunal: Miquel. 


abgabengeſetzes von deniſelben Tage (G.⸗S. S. 152) 
hat ſich vom 1. April 1895 ab die Gewerbeſteuer⸗ Verorduungen und Bekanntmachungen 


Veranlagung auch auf die Gewerbebetriebe des der Provinzial-Behörden ze. 
„tgates zu erſtrecken, welche nach $ 17 Abſ. 1 des 2) Bekanntmachung. 
Sewerbefteuergefetes vom 24. Juni 1891 (8.8. S.“ Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
7 als ein ſteuerpflichtiges Gewerbe zu ver- ſetzes vom 21. Juni 1887 (R. -G. Bl. S. 245) betreffend 
n Agen find. Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Dur Ausführung dieſer Vorſchriften beſtimme ich Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
Handel verſtandniß mit den Herren Miniſtern für bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
una und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Doma:| Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
1 ui Jorſten Folgendes: G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Die Beſteuerung ſämmtlicher Gewerbebetriebe des Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 

Staates erfolgt im Veranlagungsbezirk der Stadt Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 

Berlin. ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(8 1) Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Dezember 1894 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Dezember 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


im 


Der zuſtändige Steuerausſchuß für Berlin be⸗ 
wirkt die nach § 32 des Kommunalabgabengeſetzes 
borderliche Zerlegung des Geſammtſteuerſatzes 
Ei. Staates in die auf die einzelnen Betriebs⸗ 
5 itfallenden Theilbetrage. 

wei defertretung des Staates bezüglich der Ge⸗ 

needeſteuerpflicht feiner Gewerbebetriebe gegen: 
ider dem zuſtändigen Steuerausſchuſſe erfolgt 


N den Finanz⸗Miniſter, welchem auch die Richt⸗ 
x eſchluſſe wegen Feſtſtellung des Geſammtſteuer⸗ Hafer. Heu. ſtro z. 
jabes und wegen Zerlegung deſſelben (Nr. 2) im Hauptmarktorte „ l 


suguftellen find und die dagegen zuläſſigen Rechts- Culm für den Kreis Culm ie eee eee 
9 Hinſic zuſtehen. Flatow für den Kreis Flatow 5,25 2,89 2,89 
htlich der an den einzelnen Betriebsortenſ Dit. Krone „ „Dt. Krone 5,01 1,84 1,75 


duc ewerbebetriehe des Staats zu legenden. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Non 0 9 Gewerbeſteuer bezw. beſonderen 5 Roſenberg und Strasburg 5,57 2,24 2,04 
an I gun orbeoſteuerbetrage wird in den be- Marienwerder für den Kreis Fr 

del Behörden ungen über die Zuſtändigkeit une Marienwerder 5,92 2,63 2,10 
Betriebe nic dür. Vertretung der betreffenden. Konitz für die Kreiſe Konitz, 8 

errtsbe niche Ga clilinert, Schlochau und Tuchel 5,38 1,87 1,61 
Sind jedoch in einer Gemeinde mehrere Be Graudenz für die Kreiſe Grau: 

kriebe des Staats zur Gewerbeſteuer heranzu⸗ denz und Schwetz 5,41 2,35 2,24 
Be, deren Vertretung nach den allgemeinen, Thorn für die Kreiſe Thorn 

Beſtimmungen verſchiedenen Behörden obliegt, und Brieſen 6,05 2,76 2,76 
o iſt dem Gemeinde (Guts.) Vorſland diejenige Marienwerder, den 12. Januar 1895. 

Gehoͤrde zu bezeichnen, welche den Staat bezüg— Der Regierungs Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 17, Januar 1895. 


#) Martt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 
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5 Durchſchniffs Mart Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Dezember 1894 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
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Marienwerder, den 9. Januar 1895. Der Regierungs⸗Präſident. 
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5) Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle des Verluſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der 
im Jahre 1875 geborenen, im Regierungsbezirk Ma⸗Vorſchriften unter 3 des § 89 der deutſchen Wehr: 
rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche ordnung vom 22. November 1888 ſpäteſtens bis zum 
die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen Militär⸗ 1. Februar 1895 bei der unterzeichneten Prüfungs⸗ 
Dienfte zu erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung Kommiſſion zu melden haben. f 
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Ladeupreiſe 
Marienwerder im Monat November 1894. 


Prei ſe. 
J. B. lebrige Marktwaaren. 
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Dieſer Meldung ſind beizufügen: | Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis 


I. ein Geburtszeugniß, zum 1. April 1895 ausgeſetzt werden. 


0 1905 Herdern des Vaters oder Vormundes über 
Kr steitwilligteit, dem Freiwilligen während 
aug e en aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
1 iſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 


Unterhalt zu übernehmen. iu Melden 


Diejenigen jungen Leute, welche dieſer Ver⸗ 
günſtigung theilhaftig werden wollen, werden jedoch 
dadurch nicht von der Verpflichtung befreit, ſich unter 
Vorlegung der übrigen erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens 
bis zum 1. Februar 1895 bei der Prüfungskonnniſſion 


Ji 361 : PTR 
if 9151 Sähipteit hierzu, ſowie die Unterſchrift Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 
Sei Unbef 0 hi zu beſcheinigen. ſreiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 
2 holtenheitszeugniß, welches durch den Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 


Direktor der betreffenden Schule oder durch die Prüfungs⸗Kommiſſion nachgewieſen werden. 


Abe auszustellen iſt. Die nächſte Prüfung findet im Laufe des Monats 
Ze iche Papiere find im Original ein-|März 1895 hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zuge⸗ 
zureichen. laſſen werden will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis 


4. das Zeugniß, durch welches die wiſſenſchaſtliche zun 1. Februar 1895 unter Einreichung der vorſtehend 
Beſählgung für den einjährig freiwilligen Dienſt unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſt 
nachgewieſen wirb. (8 90 der Wehrordnung.) geſchriebenen Lebenslaufes, ſowie unter Angabe, in 
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3 Dt. Eylau — 20 SO En, 
4J Dt. Krone = 20 601-1 — 
5 Flatow 5 20 601— — A 
61 Graudenz — 20 701 — — 
71 Jaſtrow Fall 20 604 — — 
8 Konitz = 20 60, u 
9 Löbau — 20 604 — ER 
10] Mk. Friedland == 20 601— Er 
111 Marienwerder = 20 801— — 


141 Rieſenburg = 2 70 — 16 
15 Roſenberg al: 20 —— — 
161 Schlochau 20 601— — 
171 Schwetz 20 601 — 10 
181 Strasburg 2⁰ 701— 
19 Stuhm = 20 64 — 


20 Thorn . 
211 Tuchel — 
22 Hammerſtein — 
23] Neuenburg — 
24 Vandsburg E 
Summa 5 F 274.965 
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Marienwerder, den 9. Januar 1895. Der Regierungs⸗Präſident. 


welchen 2 fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, 7) Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
Franzöſiſch, Engliſch) er geprüft ſein will, bei der hat durch Erlaß vom 24. Dezember v. Js. genehmigt, 
Prüfungs⸗Kommiſſion ſchriftlich zu melden. daß das Aichungsamt in Konitz die Befugnis zur 
„Die Prüfungsordnung findet ſich als Anlage 2 Aichung von Hohlmaßen für trockene Gegenſtände auf⸗ 
zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. giebt. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Marienwerder, den 11. Januar 1895. gebracht. N 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗ Freiwillige. Marienwerder, den 11. Januar 1895. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Der Regierungs⸗Präſident. 
Erlaſſes vom 15. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 8) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Arbeits⸗ 
diejenigen Grundſtücke des im Kreiſe Konitz belegenen Ausſchuſſe der Berliner Gewerbeausſtellung für 1896 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirks Czersk, welche unter Artikel in Berlin die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit 
176, 177, 178, 179, 180, 188 der Grundſteuermutter⸗der im Sommer 1896 ſtattfindenden Berliner Gewerbe: 
rolle des genannten Gutsbezirks eingetragen find, von Ausſtellung eine öffentliche Ausſpielung von Ausſtel⸗ 
dieſen abgetrennt werden und daß aus denſelben ein lungsgegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe dazu 
ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit dem Namen „Eibenrode“ in 2 Abtheilungen von je 2000 000 Stück zu je 1 Mk. 
gebildet werde. im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 11. Januar 1895. f Marienwerder, den 8. Januar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 


— NE 


9) Die für das Jahr 1895 erſchienene Preußische 
Arzneitaxe, welcher eine Bekanntuachung des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Augelegenheiten vom 21. Dezember 1894 vorgedruckt 
iſt, auf die ich beſonders hinweiſe, iſt von der R. Gärtner⸗ 
ſchen Verlagsbuchhandlung (Hermann Heyfelder) in 
Berlin, ſowie durch alle inländiſchen Buchhandlungen 
zum Preiſe von 1,20 Mark zu beziehen. 
Marienwerder, den 3. Januar 1895. 

Der Regierungs-Präſident. 
10) Bei den von uns verwalteten Fonds ſind nicht 
unbedeutende Kapitalien zur Beleihung auf ländliche 
wie ſtädtiſche Grundſtücke disponibel und ſind wir bereit, 
etwaige Anträge auf Gewährung von Hypotheken⸗ 
Darlehen, ſofern die nachfolgenden Bedingungen erfüllt 
werden, zu berückſichtigen. 

1. die Kapitalien werden bedingungslos nur zur 
erſten Stelle und 4 bis 4½ % Zinſen ausge: 
liehen; die Zinſen ſind halbjährlich, am 2. Januar 
und 1. Juli j. Is. zu zahlen. Die Rückzahlung 
erfolgt an den genannten beiden Terminen nach 
vorangegangener halbjähriger Kündigung. 
den Anträgen ſind behufs Prüfung der Sicher⸗ 
heit beizufügen: 

a. der Auszug aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
und der Gebändeſteuerrolle, 

falls das zu bewilligende Darlehn den 15 
fachen Grundſteuer⸗Neinertrag überſteigt, eine 
von einem vereideten Taxator aufzunehmende 
Taxe des zu verpfändenden Grundſtücks, welche 
bezüglich ihrer Richtigkeit von dem Taxator 


b. 


des Kreiſes Di. Krone und der Landralheqſutsverwalter, 
Königlicher Regierungsaſſeſſor Graf Finck von Fincken⸗ 
ſtein zu Konitz zum Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe 
der Gewerbeſteuerklaſſe ll in den Veranlagungsbezirken, 
Kreiſen Konitz und Tuchel und des Steuerausſchuſſes 
der Gewerbeſteuerklaſſe IV im Veranlagungsbezirk 
Kreis Konitz ernannt. 
Marienwerder, den 5. Januar 1895. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
13) Dem Fräulein Alice Rothe zu Lulkau iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 10. Jannar 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Dezember 1894 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 5 Mark 45 Pf. 
b. „ Heu 2 52 
C. „ 5 Se e e 
Danzig, den 9. Januar 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, die auf 


14) 


7 1 Us 


11 


15) 


vor Gericht anerkannt werden muß; hat das 
zu verpfändende Grundſtück einen Werth von 
mehr als 15000 Mk., ſo bedarf es einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe, 

in jedem Falle neueſte beglaubigte Abſchrift 
5 des Grundbuchblatts. 

Bilden die Gebäude des zu beleihenden Grund⸗ 
ſtücks einen weſentlichen Theilwerth deſſelben, ſo 
ſind dieſelben gegen Feuersgefahr verſichert zu 
halten und iſt uns der Hypothekenverſicherungs⸗ 
ſchein der betreffenden Verſicherungsgeſellſchaft 
zum Nachweiſe zuzuſtellen. Auch iſt alsdann der 


C. 


{2} 
“, 


der Geflügelausſtellung in Oranienburg in der Zeit 
vom 5. bis 7. d. Mts. ausgeſtellt geweſen und unver⸗ 
kauft geblieben ſind, wird von den Preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an die Ver⸗ 
ſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes 
bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, 
ſowie durch eine Veſcheinigung der Ausſtellungs-Kom⸗ 
miſſion nachgewieſen wird, daß die Thiere und Segen: 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen 


et) der Gebäude in der Taxe geſondert er: 
Ati zu machen. 
Kgl. Reglern be den 14. Januar 1895. 


ung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
mn e 1 1 
TA Erl Königliche Kreisſchulinſpektor Skrzeczka 
a u iſt bis auf Weiteres beurlaubt. 
15 4. . De. Vertretung iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Lange in Neumark übertragen worden. 
Marienwerder, den 6. Januar 1895. 
„Koöͤͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
12) Der Landrathsamts⸗Verwalter, Königlicher Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schulte⸗Heuthaus zu Di 
Krone iſt zum Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der’ 


nach Schluß der Ausſtellung ſtattſindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge⸗ 
gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 

Bromberg, den 8. Januar 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Vom 20. Januar d. Is. iſt die an der Strecke 
Konitz⸗Nakel gelegene Halteſtelle Ambach auch zur Ab⸗ 
fertigung von Stückgütern und Eilſtückgütern beſugt. 
Bromberg, den 8. Januar 1895. 


16) 


Gewerbeſteuerklaſſen Il und IV im Veranlagungsbezirke 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


17). 


der im Regierungsbezirk Marienwerder im 


Beſchälſtation im 


1 Marienwerder 


Kokotzko 

300 Dom. Strasburg 
31 Kruſchin 

32 Wilhelmsmark 
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Nachweisung | 
im Jahre 1893 durch Beſchäler des Königlich Weſtpreußiſchen Land⸗ 
geſtüts gedeckten Stuten und des Reſultats der Abfohlung aus dieſer Bedeckung, ſowie Nachweiſung der 1894 


gedeckten 
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71 
Tuchel 2 1 J 7535 35 


Marienwerder, den 30. November 1894. 5 


Davon find zun lebende Inrande ver] J 
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Könlgliche Geſtüt⸗Direction. Frhr. von Senden. 
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Nachweiſun g 


der bis Ende Dezember 1894 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirekrions⸗ 


Bezirks Bromberg. 


Na me 9 u 
der eee 8 W 
Ortſchaften. Bezirk. 


Schöneiche, G. Dt. Krone Jaſtrow 
Görsdorf, Rg., D., Ab. Konitz Konitz 
Harmsdorf, D. „ „ 
Melanenhof, Vw. = „ 
Melanowo, ©. " „ 
Neuhof, Rg. 5 1 
Zoldau, Rg. 5 7 
Saleſch, D., Ab., Rg., Flatow Zempelburg 
5 8. 
Popiagorra, Kol. Konitz Konitz 


Bromberg, den 7. Januar 1895. 


19) Zur Abhaltung der Entlaſſungs⸗Prüfungen an 
den Königlichen Präparanden⸗Anſtalten unſeres Bezirks, 
zu welchen auch Zöglinge aus privater Vorbildung 
zugelaſſen werden, um die Befähigung zum Eintritt in 
ein Schullehrer⸗Seminar zu erlangen, haben wir für 
das Jahr 1895 folgende Termine feſtgeſetzt: 
bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone 
ſchriftliche Prüfung am 18. März, 
mündliche Prüfung am 19. März, 
bei der Präparandenanſtalt zu Rehden 
ſchriftliche Prüfung am 18. Februar, 
mündliche Prüfung am 19., 20. Februar, 
bei der Präparandenanſtalt zu Schwetz 
ſchriftliche Prüfung am 20. Februar, 
mündliche Prüfung am 21., 22. Februar, 
bei der Präparandenanſtalt zu Pr. Stargard 
ſchriftliche Prüfung am 25. Februar, 
mündliche Prüfung am 26., 27. Februar. 
Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor 


1 Polizei⸗ . } 
Siftrierg. | Veſtellungs: Berichtigungen. 
Amt. Poſtanſtalt. 


nachzutragen. 
ſtatt Firchau, 


Zippnow 

Görsdorf 
(Bezirk Bromberg) Sp. 1 fallt ]weg. 
ſtatt Firchau. 


in 
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1 ” 


a “u „ 
* " * 
1 U . 
Pantau „ Drausnitz. 
Koſſabude „ Karszin. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Jahr der Geburt, Geburts und gegenwärtiger 
Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name und 
Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich 
anzugeben iſt, 

4. Zeugniſſe über die genoſſene Vorbildung; dazu 
gehört der hinſichtlich der Richtigkeit von dem 
Lokalſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä⸗ 
parandenbildners über die Zeit und Art der 
Vorbildung, ſowie über die Erfolge derſelben, 

5. ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termin 
eingehen, werden zurückgewieſen. 
Danzig, den 2. Jannar 1895. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
20) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung für 
das Schullehrer⸗Seminar zu erhalten wünſchen, haben 


* 


der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Anſtalts⸗ wir für das Jahr 1895 folgende Termine feſtgeſetzt: 


Vorſteher perſönlich zu melden. 
a Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
ntritt dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
gelegt h in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ 
6 Monatden müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 
Kolle * jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
Taufſchei auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der 
ra 1 beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. 
ſörtedens 3 Zeugniſſe bezw. Schriftſtücke müſſen 
10 21 Wochen vor dem Prüfungstermine dem 
Herrn Anſtalts⸗Vorſteher eingeſandt werden. 
1. Taufatteſt (Geburtsſchein), 
2. Impfſchein, Revaceinationsſchein und Geſund⸗ 
heitszeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung 
„eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
3. Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt Rune, Tag und 


1. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone 
ſchriftliche Prüfung am 20. März, 
mündliche Prüfung am 21. März, 

bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Rehden 
ſchriftliche Prüfung am 26. März, 
mündliche Prüfung am 27. März, 

. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Schwetz 
ſchriftliche Prüfung am 27. März, 
mündliche Prüfung am 28. März, 

4. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Pr. Stargard 
ſchriftliche Prüfung am 21. März, 
mündliche Prüfung am 22., 23. März. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtaltsvorſteher 
zu bewirken. Derſelben ſind beizufügen: 

J. det Tauſſchein (Geburtsgtteſt), 


2 


© 


2. das Schulabgangs⸗Zeugniß, f 
3. der Impfſchein. ö 

Die perſönliche Meldung zur Prüfung hat am 
erſten Prüfungstage 8 Uhr bei dem Herrn Vorſteher 
der Anſtalt zu erfolgen. 

Der Kurſus it zweljährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
eld betragt jährlich 36 Mark. Die Zöglinge haben 
für Wohnung Beköſtigung ꝛc. ſelbſt zu ſorgen, ſie er⸗ 
halten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und 
Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunterſtützungen 
beziehungsweiſe in der Anſtalt zu Pr. Stargard freie 
Wohnung, Heizung und Licht. 

Danzig, den 2. Januar 1895. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Bekanntmachung. 


Mit der Großherzoglich heſſiſchen Staatsregierung 
war im Jahre 1883 vereinbart worden, daß der nicht 
in Grundſtücken und Grundgerechtigkeiten beſtebende 
Nachlaß der beiderſeitigen Staatsangehörigen nur vom 
Heimathſtaate des betreffenden Erblaſſers beſteuert 
werden ſollte (Runderlaß vom 30. Juni 1883 IT. 
8643.) Mit Bezug hierauf hat ſodann die Verfügung! 
vom 29. Juni 1891 TIL 9001 beſtimmt, daß die Er⸗ 
hebung der Erbſchaftsſteuer auch ferner nach den Grund⸗ 
ſätzen dieſes Abkommens erfolgen ſoll. Nach Artikel 4 
des heſſiſchen Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 30. Auguſt 
1884 iſt indeſſen das in Heſſen befindliche bewegliche 
Vermögen nichtheſſiſcher Erblaſſer, ſoweit es an Nicht⸗ 
heſſen gelangt, von der dortigen Beſteuerung nur dann 
ausgeſchloſſen, wenn in dem Staate, wohin das Ver⸗ 
mögen verabfolgt werden ſoll, oder dem der Anfalls⸗ 
berechtigte angehört, die gleiche Rückſicht hinſichtlich 
des beweglichen Nachlaſſes heſſiſcher Staatsangehöriger 
beobachtet wird. 

Die Verſchiedenheit dieſer geſetzlichen Beſtimmung 
und der Beſtimmung des vorerwähnten Abkommens 
hat nach einer Mittheilung des Großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen Miniſteriums der Finanzen wiederholt zu Doppel⸗ 
beſteuerungen in ſolchen Fällen geführt, in denen Theile 
eines in Heſſen befindlichen beweglichen Nachlaſſes eines 
Preußen an Angehörige von Stagten gelangt ſind, 
die zu Heſſen nicht im Gegenſeitigkeitsverhältniſſe ſtehen 
Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes beſtimme ich auf 
Grund des § 11 des Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 
30. Mai 1873/19. Mai 1891, daß fortan in allen 
Hallen, in denen ein Preuße in Heſſen bewegliches Ver⸗ 
mögen hinterläßt, dieſes Vermögen gegenüber ſolchen 
Theilnehmern an der Erbſchaft, die einem Staate 
angehören, zu dem Heſſen nicht im Gegenſei 
verhältniſſe ſteht, zur preußiſchen Erbſchaftsſteuer nur 
inſoweit herangezogen wird, als fie die davon in Heſſen 
zu erhebende Steuer überſteigt. Dagegen iſt in allen 
Fällen, in denen ein Heſſe in Preußen bewegliches Ver⸗ 
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in Danzig. 


mögen hinterläßt, die preußiſche Erbſchaftsſteuer ſolchen 
Theilnehmern an der Erbſchaft gegenüber zu erheben, 
die einem Staate angehören, mit dem Preußen nicht 
im Gegenſeitigkeitsverhältniſſe ſteht. 

Ew. Hochwohlgeboren wollen hiernach das Er⸗ 
forderliche anordnen, auch für die Bekanntmachung 
durch die Amtsblätter Sorge tragen. 

Berlin, den 23. Dezember 1894. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Dr. Miquel. 

An den Königlichen Provinzialiteuer - Direktor, 
Geheimen Oberfinanzrath Herrn Kolbe Hochwohlgeboren 
III. 10835. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Danzig, den 4. Januar 1895. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

Perſonal⸗Chronik. 

Der Regierungs⸗Baumeiſter Peterſen iſt der 
hieſigen Königlichen Regierung zur aushülfsweiſen Be: 
ſchäftigung überwieſen worden. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Stechow iſt der hieſigen 
Königlichen Regierung zur weiteren dienſtlichen Ber: 
wendung überwieſen. 

Bei dem Oberbergamte zu Breslau iſt dem Ober⸗ 
bergrath Fritzick der Charakter als Geheimer Bergrath 
Allerhöchſt verliehen worden. 


23) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Fiedlitz, Kreis Marien⸗ 
werder, wird zum 1. Februar cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn von Homeyer zu Mewe zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Georgensdorf, 
Stuhm, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Nieroslaw, Kr. Schlochau, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 

Die Schullehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Sla⸗ 
wianowo iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 1. Februar cr. 
zu melden. 
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Kreis 


welche ſich um die⸗ 
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